
Da » Calw «» W «q «a-
dtatterschemr wschem-
lich dreimal , nämlich
PiesSa, , » onnerfta«
^ Aamftag Abonne-
mentlvrci « halbjäbrl.

durch die Poü be¬
zogen im Bezirk 1 »-
« kr. , sonst m ganz
Württemberg ist . ISkr,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

Zn Tal»  abonnir
man bei der Redaktion
»»«wärt « bei den Bo¬
ten o»er dem nächst,
gelegenen Postamt .—
Die Einrückung »««,
dühr beträgt st kr. fü,
di« dreispaltige Zei 'e

oder deren Raum.

«ro. 128. Samstag , den 3 . November. 1866.

Amtliche Kekanntmachvngen.
Calw.

Am 7 . November d . I .,

wird eine
Nachmittags 1 Uhr,

Schulorgel
in der hiesigen Knabenschule ^ öffentliche«
Ausstreich verlauft

Kirchen - und Schulpfleger
Kopp.

Außeramtliche Vege »stände.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganje
Wvche backt Laugenbrrtzeln

Bäcker Heller.

Calw.

Morgen , nach dem MittagSgvtteSdienst
ist Schlußversammlung mit Gesang sbei
Thudium,  zu deren zahlreichem Besuche
die Mitglieder freundlichst eingeladen find.
Anfang 3 '/ - Uhr.

EÄ«
Heute Abend ist Abstimmung . Lese-

uad Gesellschaftszimmer rechts vom Eingang.

In Folge eines Todesfalles biete ich
nachstehende , gut versickerte , besonders für
Pflegschaften sich eignende

Pfandscheine
zum Verkauf an:

st. SVV in Merklingen,
st. 4VV in Stammheim,
st SSV in Emberg

2 )2 . Louis Dreiß.

Erdöl
reinster Qualität empfiehlt bestens

2 )2 . G . Beißer  jun ., Siebm.

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mensch , der die Bierbraue¬

rei zu erlernen wünscht,  findet eine gute
Stelle;  Auskunft ertheilt Herr Schullehrer
Staiger.  2 ) 2.

Calw.

Kapellen-Verein.
Zur Wiederherstellung unserer NikshauS-

kapelle ist jetzt wieder ein bedeutender Schritt
geschehen , indem das alte , ganz schadhafte
Dach durch ein neues , dem Baustyl der
Kapelle entsprechendes Dach ersetzt worden
ist, und sämmtliche Fenster , wenn auch nur
provisorisch , eingesetzt worden sind . Die
Kosten dieser Bauarbeiten haben aber die
vom Verein bisher gesammelten Mittel um
ein Bedeutendes überschritten , und noch
bleibt Vieles auszuführen übrig , namentlich
zunächst im Innern die Wiederherstellung
der Wandgemälde und der übrigen Bema¬
lung , im Aeußern die Ausstellung zweier
Apostelbilder in den Nischen zu beiden Sei¬
ten des Eingangs , und später womöglich
die Anschaffung definitiver Fenster mit ein¬
gebrannten Malereien . Der VereinSaus-
schuß gibt sich der Hoffnung hin , daß der
Kunstsinn der Einwohner Calw ' s das an-
gesangene schöne Werk nicht im Stiche las¬
sen , sondern burch Beschaffung der erfor¬
derlichen Mittel zur Vollendung führen
werde . Wir richten daher an Alle , welche
an dieser Zierde unserer Stadt ein Wohl¬
gefallen finden , aufs Neue die freundliche
Bitte , das Unternehmen durch zahlreiche
freigebige Beiträge zu unterstützen . Insbe¬
sondere aber bitten wir die Pflegerinnen
alles Schönen und Edlen , die Frauen und
Jungfrauen unserer Stadt und Umge¬
bung , sich zu einem Vereine für Zustande¬
bringung eines Bazars , wozu bereits eine
Anzahl von Gegenständen geschenkt worden
ist . zusammenzuschließen , und auf diese Weise
dcm Vereinsausschuß hilfreich zur Seite zu
stellen.

Zugleich laden wir die Lereinsmitglie-
jder  und Alle , welche dem Vereine beitreten

oder ihn unterstützen wollen , zu einer Ge
§neralversammlung auf

Sonntag,  den 4 November,
Abends 5 Uhr,

im Gasthof zum Waldhorn  ein . wobei
der bisherige Ausschuß über seine Wirksam¬
keit Rechenschaft ablegen , und sodann die
Wahl eines neuen Ausschusses vorgenom¬
men werden wird.

Der Ausschuß
des Kapellenvereins.

Einige noch gut erhaltene

Röcke, Hosen und Westen
hat aus Auftrag zu verkaufen

Schneidermeister Lötterle

Allen Zahnweh- Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d . Bl.

Zengniß Da sich Ihre mir unlängst
gesendete Zahn -Tinktur bei einem meiner
Freunde gut bewährt hat , und einer meiner
Söhne nun auch mit heftigem Zahnleiven
behaftet ist , und solcher daher dieses pro¬
bate Mittel auch anwenden will , so bin ich
so frei , Sie andurch abermals um bald¬
mögliche Uebersendung von 2 Flacons die¬
ses Heilmittels gegen Nachnahme des Ko¬
stenbetrags auf der Post freundlichst zu er¬
suchen.

Mit freundlichem Gruße Ihr ergeben¬
ster Heß,  Rathsschreiber.

Moosbruun ( Baden , Post Eberbach ) ,
den 31 . März 1864.

Sonntag,  den 4 . November,
Abends 8 Uhr,

religiöser Vortrag
von Methodistenprediger Heinrich Mann
im Saale zum Rößle.

Ein heizbares möblirtes

Zimmer
hat monat - oder vierteljahrweise zu vermie¬

den Christoph Widmann.

Geschäfts-Empfehlung.
Nachdem ich mich in meinem väterlichen

Hause etablirt habe , so sehe ick mich veran¬
laßt , das werthe Publikum in Stadt und
Land in Kenntniß zu setzen , daß von heute
an alle ins Seiler -Fach einschlagenden Ar¬
tikel bei mir ; n haben sind.

Jakob Rapp,  Seiler.

Ein noL gut erhaltener 2rädriger

Dnngkarren
ist zu verkaufen.

2) 1. Fr . Kleinbub.

Calw.
Einen noch in ganz gutem Zustand be¬

findlichen

Scbienenherd sammt kupfernem
Wasserschiff und Bratofen

hat zu verkaufen
I . Ziegler  zur alten Post.
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VW86 Kru8t-8frup,
empfohlen von einer sehr großen Anzahl medizinischer Autoritäten , unter Andern von
vr . Weber,  prall Arzt in Halle a . d. S , vr . Lehrs,  königl . Kreisphysikus in Birn¬
baum , vr . Finken stein  d . Aelt , prakt. Arzt in Breslau , vr . Koschate,  prakt und
Communal -Bezirks -Arzt in Breslau , vr . Krügel stein,  Mevicinalrath und Physikus in
Ohrdruff bei Gotha , vr . And . Hehler,  Fürst Metternich 'scher Bezirks -Arzt in Königs¬
wart in Böhmen , üleä vr . C . Gerstäcker.  prakt Arzt und Gerichts -Wundarzt in
Oschatz (Königr . Sachsen ), Jährig,  Wund - und Entbindungsarzt in Meißen , Nest,
vr . Jos . Lang,  k erzherzogl . Distrikts - und Eisenbahn -Arzt in Sckwarzwaffer (österr.
Schlesien ), Aeä . vr . I . N . Auerbach,  Kreisphyfikus in Bukarest , Ignatius Hor¬
vath,  Herrschaftlicher Primatial -Arzt in Komorn ( Ungarn ) , vr . C . W Klose,  kön.
Kreisphyfikus und Sanitätsrath in Breslau , vr . Schwand,  prakt . Arzt in Breslau,
vr . Kanzler,  Kreisphyfikus in Delitzsch , vr . meä . Rud . Weinberger,  prakt Arzt
und Mitglied der medizinischen Facultät in Wien u. s. w ., ist stets ächt und unverfälscht

zU haben in der alleinigen Niederlage für Calw bei W . Enslin.

Inhalt.
Bilder.  Die berühmte Umarmung in Gaste in,

die Schlacht bei Custozza,  die Schlacht bei König-
q r a tz, Neberfall in Trautenau , Schlacht bei K i s-
singen  zwischen Baier » und Preußen , Tod des Gene-
rallieutenants v. Zoller,  Einzug der Preußen in Frank¬
furt a. M „ Kampf bei Ta u bc r bi sch o fs he i m zwi¬
schen Preußen und Württembergern, Art i I le rie g e fe cht
zwischen Preußen und Badenern , Seegefecht beiLis-
sa, Untergang des Re d'Jtalia , Regeraufstand in Ja¬
maica,  Beschießung von Valparaiso,  Feldlager der
Rebellen n Spanien unter General Prim . Porträts:
König von Preußen , Kaiser von Oesterreich, Kronprinz
von Preußen , Prinz Friedrich Carl von Preußen , Bis¬
marck, Generallieutenant v. Moltke, Erzherzog Albrecht,
Marschall Benedek, General Vogel von Falkenstein, Prinz
Alexander von Hessen, Rvggeuba .o. Evelsheau, Deal , Bel-
crcdi, Friedrich Rückert, König Leopold von Belgien, Lord
Palmerston. Erzählungen unv Schwänke:  Der
Löwe des Dorfes . — Der verfolgte Dieb. — Ein Miß¬
verständnis. — Man mnß sich zu helfen wissen. — Merk¬
würdig, — Da iss» freilich die höchste Zeit . — Kinder
und Bediente sprechen die Wahrheit . — So ist beiden
Theilen geholfen. — Gräßlich. — Undank ist der Welt
Lohn. — Schnelles Leben. — Kuriose Vögel. — Rich¬
tige Bezeichnung. — Meinetwegen ein ganzes Dutzend.
— Trumpf aus. — Räthscl. — Ja wohl, Herr Baron.
- - Der Halls. — Der Herr »on Wupptich. — Rührende

Einfalt . — Wenn's nur geholfen hat . — Nützliche Mittheilungen für Feld- und Gartenbau . Reichhaltige
Marktverzetchnisse für Württembe-o und Baden n s. w.

1. Prämie 100 fl . » 2. SV fl .» 3. 4V fl . » k 30 fl .» 5. 20 fl . , 6. 16 fl . 6 Vcrkäufcrprämien
Preis 8 kr.

Vorräthig in der Emil Georgii ' scheu  Buchhandlung , sowie bei den Buchbindern

C . A Bub , Heinr . Dierlamm und W . Häußler. _

Den .Herren Pflegern und Kapitalisten
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterieloosen re rc
und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.

Louis Dreifl.

Lahrer
Hinkender Dole

für

Schwaben

> für

1887.

Weißen flüssigen Leim
vorzüglicher Qualität zu Glas und Por¬
zellan per Flacon s 12 kr. empfiehlt

W . Schlatterer.

Eine größere

Krautstande
hat zu verkaufen Carl Ziegler.

Mein oberes Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen.

Bäcker Widmann
in der Ledergaffe.

Liegenschafts -Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen , sein 2sto-

ckiges Wohnhaus nebst 1 Morgen GraS-
und Baumgarten , beim Haus gelegen , so¬
wie einige Ruthen Wurzgarten , am

Montag,  den 5 . November d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathszimmer aus freier Hand
zu verkaufen.

Kaufsliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingcladen , daß das Anwesen unter¬
dessen besichtigt , und wenn ein annehmba¬
res Lffert gestellt wird , auch unter der
Hand ein Kauf abgeschlossen werden kann.

Agenbach , 30 . Qktober 1466.
2 ) 2 . Joh Georg Eberhard  jun.

Franzbranntwein
mit und ohne Salz empfiehlt

W . Schlatterer.

Oküeiltlielie

Jahre lang litt ich an der Gicht,
wodurch ich namentlich am Gebrauch mei¬
ner Hände behindert war.

Nachdem alle Kurversuche fehlgeschlage«
waren , suchte ich zuletzt bei Herrn Dr.

in Coburg  Hilfe und diesem
Herrn gelang es auch , mich vollkommen
wiederherzusteüen , so Laß ich jetzt wieder
arbeiten kann wie früher

Kaditz  in Sachsen , 25 . Okt . 1866.
Heinrich Richter.
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Zu gef. Beachtuug!
FürDruft - u.Hustenleidende

bestehen
als vorzügliches Linderungsmittel
die zugleich
sehr angenehm schmeckenden und auf

den JUagcn nicht ungünstig wirkenden
Zuckerwaaren , genannt

Kraft -Brustpastillen
von Wrlirti. .1 « ! »^ Zi » t.

in Vaihingen o/Enz,
bas Päckchen zu 3 öc 6 kr.

^ Aerztliches Zeugniß . F
d D :m Herrn Kaufmann Jung  ^
A wird hiermit bezeugt , daß seine Bon - ^
A bons bei chronischen Catarrhen der ^
A Athmungsorgane , veraltetem Husten , ^
G Heiserkeit u. s. w . von ausgezeichnet A
K guter Wirkung sind , und vor ande - ^
N ren derartigen süßen Fabrikaten den M
T Vorzug haben , daß sie nicht bloß auf - ^
O lösend , sondern auch stärkend wirken A
<I und den Magen nicht verderben . A
W Vaihingen , im Juli ' 864 . O
G vr . Werner , Oberamtsarzt . W
K Die Niederlagen hievon befinden sich G
G für Calw  bei Hrn . W . Enslin , G
« „ Teinach ^ WundarztSchrägle . K
G „ Zave Ist ein  G . Wiedenmaher . G
O liv Weitere Niederlagen werde » G
G gesucht und die Waare in Commis - A
O sion gegeben . O
^GOsK .-MKOGGiKGÄ -G-BG^

Gutes Wachholdergeselz
ist zu haben bei

Friedrich Sckmelzle
aus der untern Brücke.

Fettes Hammelfleisch
ist zu haben per Pfund 10 kr. bei

Louis Hammer

Dung har zu verlausen
Werkmstr . Riecker.



iKingeftndet.)
Denkende Männer aller Parteien , besonders der

Lslkspartei . machen wir aufmerksam auf die zwei Briefe Hecker ' s
vom 2 Dez . 1865 und 2 . Sevt . 1866

Der Beobachter hat sie bis jetzt todt zu schweigen versucht;
sie sind aber zu lesen in der Schwäb . Volkszeitung vom 31 . Okt.
und l . November.

Viele werden mit Staunen die tiefe Kluft entdecken , welche
ihre Ansicht über Preußen , Südbund , „ Kleinstaaterei " und über
— „die 5 schlimmen S " von derjenigen ihres gefeierten Führers
von 1848 scheidet

Anmerk , der Red . WaS das Todtlchweigen der Briefe Hecker ' s
von Seilen des „ Beobachters " betrifft , so geben wir folgende No¬
tiz aus dessen gestriger ( Donnerstags -) Nummer : „Zwei Briese
Hecker ' s werden gegenwärtig durch die Preußenblätker in gefälsch¬
tem  Auszug in der Welt verbreitet . Jetzt bringt die „N . bad . L -Z"
den vollständigen Text , um die ganze Niederträchtigkeit dieser Fäl

läge eines auS 8 Punkten bestehenden Programms ihren Anfang.
Gegen 2000 Männer aus Stadt und Land lauschten in der ge¬
räumigen Fruchthalle den Vorträgen der HH . Becher,  Oestcrlen,
C . Majer rc . in Sacken der deutschen und Wehrfrage . Das Ver¬
langen nach Wiederherstellung der deutschen Grundrechte , nach
Einberufung einer nach dem Reichsgesetz vom 12 April 1849 ge¬
wählten Volksvertretung und nach Einführung allgemeiner Volksbe¬
waffnung auf der Grundlage allgemeiner Dienstpflicht mit kurzer
Präscnzzei « fand Zustimmung . Von oberschwäbischen Landtags¬
mitgliedern hatten sich die HH v Schmidrsseld und Dentler ein¬
gesunden . (St .A)

— Karlsruhe,  29 . Okt . (6 .j Sitzung ( der 2 . Kammer .)
Der Gesetzescntwurf , betreffend die Erhebung eines Steuerzusckla-
ges für das Jahr 1867 wird nach dem Antrag der Kommission
mit 55 gegen 1 Stimme abgelehnt . — Statt der von der Regie¬
rung verlangten Bewilligung eines Kredits von 1,066,000 fl.
zu Herstellung von Hinterladungsgewehren wurde der Antrag

scher auszuzeigen Wir kommen auf die saubere Geschichte zurück , angenommen , fie .̂ zu ermächtigen , 110,000 fl Ersparnisse vom
sobald cs der Stoffandrang gestattet ." Wir werden dann unsere
Leser darauf aufmerksam machen — Was die „ Schwäb . Volks-
zeitung " betrifft , so wird dieselbe , welche nickt nur den engsten
Anschluß an Preußen befürwortet , sondern auch „ die Förderung
der preußischen Einhcitsbcstrebungen " als wünschenswert !)
bezeichnet , in unserem Bezirk wohl wenig Anklang finden , da
die preußische Einheit nur zu Stande kommen kann durch Besei¬
tigung der andern deutschen Regierungen ( also auch der unsrrgen)
und Einverleibung ihrer Staaten , die Württemberger aber , und
speeiell unser Bezirk , mit höchst seltenen Ausnahmen die freiheit¬
lichen Institutionen unseres Vaterlandes viel höher anschlagen
als die Vereinigung mit dem Haus - und Groß -Machtsstaat Preu¬
ßen und daher auch viel lieber württewbergisck sind als die preu¬
ßischen Einheitsbestrebungen fördern helfen . Und auch die „ Sckwäb.
Volkszeitung " , welche unter dem Schutze unserer Preßfreiheit
solche Grundsätze noch vertreten kann , sollte es nickt so sehr nach
dem preußischen Einheitsstaat gelüsten , in welchem bekanntlich die
Freiheit der Presse keinen so weitgehenden Begriff hat.

DageSneuigkciten . i

— Stuttgart,  31 . Okt . Heute treffen die letzten verwun -l
deren und kranken württ . Soldaten aus dem damit aufgelösten
Militärspital aus der Solitude hier ein . !
— Am 30 . Okt . fand in Stuttgart  die feierliche Grundstein -!
legung der St . Johanniskirche am Feuersee untet dem Geläuten bellion im Complott beschuldigten Landwehrmänner des 23
der Glocken der städtischen Kirchen statt . II Maj . der König, ! Jnf .-Reg . haben mit der Derurtheilung der Rädelsführer (8 an
die Königin und die Königin - Mutter khaten die ersten üblichen ! d«r Zahl ) zu mehrjähriger Festungsstrafe und der übrigen Theil-
Hammerschläge . Die Frier wurde mit dem Choral „ Ein ' feste j nehmer zum Weilerbienst bis Ende dieses Jahres ihren Abschluß

Barackenlager und t00 .000 fl- durch außerordentlichen Kredit zu
verwenden , den Rest aus Ersparnissen im Kriegsbudget zu ge¬
winnen.

— Karlsruhe,  31 . Okt . Die erste Kammer sprach sich in
ihrer heutigen Sitzung : l ) einstimmig für den Anschluß Badens
an den norddeutschen Bund mit Erhaltung entsprechender Selbst¬
ständigkeit , 2 ) mit allen gegen 3 Stimmen für ein Schutz und
Trutzbündniß mit Preußen und den entsprechenden mililärische»
Vereinbarungen und 3 ) einstimmig für eine unkündbare , einheit¬
lich orxanisirte Zolleinigung , für ein einheitliches Eisenbahn -, Post-
und Telegraphenwesen und für ein gemeinsames deutsches Bürger¬
recht aus.

— Mannheim,  29 . Okt . Heute findet hier eine Zusammen¬
kunft der Vertreter süddeutscher Eisenbahnen zur Regelung der
zunächst bevorstehenden Verkehrsfragen und Verhältnisse statt.

— Vom Main,  30 . Okt . Die württembergische Regierung
war in der Bundesliquida .ionskommisfivn bisher allein dura-
einen militärischen Bevollmächtigten , den Obersten Freiherrn v.
Wagner , vertreten . Für die politischen Angelegenheiten , welche
mit den Kommissionsverhandlungen verknüpft sein werden , hat sie
nunmehr einen diplomatischen Bevollmächtigten in der Person deS
Grafen Zeppelin entsendet , welcher gestern Abend in Frankfurt an¬
gelangt ist.

— Mainz.  27 . Okt . Die Verhandlungen gegen die der Re-
preuß.

Burg lst unser Gott " eingeleitel und mit „ Nun banket alle Gott !" ! gesunden . Man rechnet indessen auf spätere
beendet . Festredner waren StaLtdekan Gerock und Oberbürger - lAbkürzung des Weiteidienstes
Meister Sick; Gebet und Segensspruch erfolgte durch Prälat Kapff.

— Am 30 . Oktober starb in Stuitgart  Richard von Neer
gaard,  ein Schleswig -Holsteiner und ein wackerer Kämpfer für
die Sache der Herzogtümer Neun Tage vorher , am 21 Okt ..
hatte er Hochzeit mit Fräulein v . Zeppelin Der „ Beob " wid¬
met ihm an der Spitze seiner Donnerstagsnummer im schwarzem
Rand einen warmen Nachruf.

— Der erste Schnee fiel Heuer in der Nacht vom 29 Oktober
im Oberamt Frendenstadt.

Begnadigung , bez.

— Frankfurt,  30 . Okt . Von den Offizieren des ehe¬
maligen Frankfurter Linienbataillons , haben sich nur zwei , —
und zwar Nicht - Frankfurter — zu dem Eintritt in die preußische
Armee bereit erklärt.

— Kassel,  26 . Okt . Die Residenzschlösser hier und in Wil¬
helmshöhe sollen für den Besuch des Königs eingerichtet werden
und auch für die Zukunft ausschließlich dafür bestimmt bleiben.

— Dresden,  29 . Okt . Der Landtag ist auf Mitte Novem-

Reutlingen, 30 . Okt . Ein tragischer Unglücksfall halber einberufen,
sich diese Nacht in unserer Stadt ereignet . Weingänner Mezger, ! ^ Dresden,  29 . Okt . Die „ Constitutionelle Ztg " meldet
ein sonst braver und solider junger Mann , hat in einem durch !Der Höckstkommandirende in Sachsen , General v . Bonin , ist hier
die Pcckenkrankheit verursachten Anfall von Raserei seine Frau , !e >ngetroffen . Preußische Garnisonen erhalten Dresden . Leipzig,
mit der er mehrere Jahre in bester Eintracht und schönstem Frie - 1Chemnitz . Bautzen , Zittau , Großenbayn , Oschatz . Riesa . Meißen,
den verlebte hatte , erschlagen . Abends 6 Uhr besuchte ihn voch ! P ' rna ; sächsische die übrigen Städle . Nach Dresden kommt die
sein Bruder , welchen er hat sür ihn zn beten , da er von einem sächsische Leibbrigade.
schrecklichen Feuer geplagt werde , und schon um 9 Uhr , als ein ! — Berlin,  31 . Okt . Die Provinzialkorrespondenz meldet:
anderer Bruder nach ihm sehen wollte,  traf er seine Sckwägerin l Die durch die Annexionen nöthig gewordene Umgestaltung deS
als Leiche , den kranken Bruder aber in vollster Raserei , diel Heeres beginnt am 5 . Nov . Die Ernennungen sind bereits er¬
beute noch fortdguert so, daß ihm die Zwangsjacke angelegt wer - ' folgt . — Die Norddeutsche Allg Zrg sagt , die Nachricht,  daß
den mußte . zwischen Preußen und Württemberg  Verhandlungen über die

— Vom Allgäu , 29 Okt Die Leutkircher  Versammlung Besetzung Ulm ' s schweben , ist unbegründet Preußen hat ein
der Volksparrei nahm am Sonntag Vormittag 11 Uhr aus Grund - Interesse dabei , daß die süddeutschen Staaten sich
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mit  ihren eigenen Kräften konsolidiren , und die mil-
litärischen Organisationen selbstständig vornehmen . (St . A.)

— Berlin,  29 Okt . Die N . Pr Z . schreibt: Die Verhand¬
lungen zwischen den betreffenden deutschen Regierungen behufS
Feststellung eines Versaffungsentwurfs sür den Norddeutschen
Bund sollen, wie verschiedene Blätter melden , in Kurzem hier
unter Leitung des wirkt . Geh Raths v. Sadigny beginnen . —
Wie es heißt, ist die badische Regierung mit der preußischen inS
Einvernehmen getreten , um die Aushebung der Spielhäuser ge¬
meinsam mit dieser zur Ausführung zu bringen , so daß die Spiele
in Wiesbaden , Homburg und Baden zu derselben Zeit eingestellt
würden.

— Berlin,  31 . Okt . Die „Nordd . Allg . Ztg ." dementirt
das Gerücht einer preußisch skandinavischen Allianz.

— Wien.  Der „Presse " wird offiziell mitgetheilt : Frhr . v.
Neust , zum Minister der auswärtigenAngelegenheiten und des kais.
Hauses definitiv ernannt , wird , wie wir vernehmen , bereits in den
nächsten Tagen hier eintreffen , um sein Portefeuille zu überneh¬
men. Graf Beleredi soll im Amte bleiben.

— Wien,  31 . Okt . Die Neue Freie Presse sagt : Mensdorff
ist zur Militärlaufbahn zurückgekebrt. Ein Reskript , welches den
ungarischen Landtag aas 19 . Novbr . einberuft , erhielt die kaiser¬
liche Genehmigung . — Graf Esterhazy hat die erbetene Entlas¬
sung erhalten.

— Prag.  31 . Okt . Die Vereidigung des neuen Ministers
Frhrn . v. Beust ist hente erfolgt.

Italien . Rom,  31 . Okt . Der Papst hat an die Kardinale
die 2 Allokutionen vertheilen lassen, die er im letzten Konsistorium
gesprochen hat . In der ersten derselben beklagt der Papst die
Verfolgungen der italienischen Regierung gegen die Kirche , die
Unterdrückung der geistlichen Orden , die Einziehung der Kirchrn-
qüter und die Einführung der Civilehe , und verdammt alle diese
Handlungen , gegen deren Urheber er an die Kirchenstrasen er¬
innert , indem er nichtsdestoweniger erklärt , Italien seinen Segen
zu geben Der Papst protestirt ferner gegen die ungerechtfertigte Be
fitznahme der päpstlichen Provinzen Seitens der italienischen Re¬
gierung und gegen daS revolutionäre Projekt , Rom uzr Haupt¬
stadt deS neuen Königreichs machen zu wollen . Weiter
der Papst , er sei bereit , selbst den Tod zu erdulden , um die ge
heiligten Rechte des heiligen Stuhles aufrecht zu erhalten , und
wenn nöthig , in einem anderen Lande die erforderliche Sicherheit
sür bessere Ausübung sein«? apostolischen Amtes zu suchen. Schließ¬
lich empfiehlt er, zu beten, daß Italien die Uebel bereue , die es
der Kirche zugefügt hat . In der 2 . Allocntion ^ erklärt der Papst,
die russische Regierung habe das Concordat von 1848 verletzt,
und erinnert an die gegen den Erzbischof in Warschau und die
Bischöfe in Polen verfügten Verfolgungen , an die Unterdrückung
der legitimen Jurisdiction in den Diöcese», an die Unterdrückung
der religiösen Orden , an die Konfiskation der geistlichen Güter
und an die Regierungshandlungen . welche aus die Ausrottung
des Katholizismus in Rußland abzielen,
mit dem Wunsche, der Czaa
Katholiken bald anfhören lassen

Es gibt sonderbare Gewissen Die Königin Jsa

Aeußerungen des Kaisers nach Madrid zu berichte» . Man ist kn
Madrid mit ultramvntan -reaktionärer Blindheit behaftet und wird
diese Mahnungen wohl in den Wind schlagen.

Frankreich . Paris.  39 . Okt . Der „Etendard " meldet
telegraphisch , daß in Folge der zwischen Berlin und dem Haag
gepflogenen Unterhandlungen die Preußen auch fernerhin Luxem¬
burg besetzt halten werden . Ueber den Eintritt des Großherzog¬
thums Luxemburg in den Nordbund wird unterhandelt , der Ein¬
tritt von Limburg wird von Preußen nicht verlangt . — Es ist
jetzt die Rede davon , einen direkten Telegraphen von Frankreich
nach Amerika zu legen, weil man glaubt , daß früher oder später
der Krieg zwischen England und Amerika ausbricht , und man
dann keine telegraphische Verbindung mehr mit Amerika haben würde.

Türkei . Konstantinopel,  31 . Okt . Die Insurgenten
auf Candia haben bei Vrissa nach blutiger Schlacht die Waffen
gestreckt und kapitulirt , worunter 3 höhere, 235 Subalterne grie¬
chische Offiziere . Sie wurden als Kriegsgefangene nach den Fe¬
stungen abgesührt Die kaiserliche Dacht Sultanie überbringt heute
den offiziellen Siegesbericht von Kritli Pascha . — Fürst Karl von
Rumänien wurde von dem griechischen Patriarchen eingesegnet
und erhielt vom Sultan einen Ehrensäbel mit Brillanten.

Mexiko . Vera Cruz,  13 , Okt . General Castelnau ist
angekommen . Eine Deputation von Kausleuten aus MatamoraS
bat den Kaiser um Besatzung der Stadt und versickerte, die ganze
Bevölkerung würde das Kaiserthum vertheidigen.

(Eine Frauen -Jndustrie Aussteünug ) Bor Kurzem hat Ihre
K Hoh . die FrauKronprinzessin vonPreußen eine Ausstellung weibli¬
cher Handarbeiten eröffnet, welche die Redaktion der „Modenwelt"
im Ausstellungs -Lokale „Viktoria -Bazar * des von Herrn Präsi¬
denten vr . Lette  gegründeten »Verein zur Förderung der Er-
werbssähigkeit des weiblichen Geschlechts* in Berlin veranstaltet
hat . — Die Ausstellung ist das Resultat einer von der Redak¬
tion der genannten Zeitung im Anfang dieses Jahres ausgeschrie¬
benen Preis -Concurreaz . Aus ganz Dentschland nicht nur , son-

erklärt i dern auch aus dem Auslande haben sich Frauen aller Stände be¬
eilt , an dem Wettkampf theilzunehmen , und eine überraschend
große Menge der künstlichsten Frauenarbeiten bietet sich den Au¬
gen des Besuchers der Ausstellung dar . — Die 3 Ehrenpreise
von 100 , 50 und 25 Thlr . gingen nach Marburg in Kurhessen,
Potsdam und Königsberg . Die 20 ehrenvollen Erwähnungen
vertheilen sich auf Damen in allen Theilen Deutschlands

Wir können nicht umhin , bei dieser Gelegenheit die höchst
verdienstvollen Bestrebungen der „Modenwelt " um die Förderung
der Frauen Industrie hervorzuhrben Nicht genug , daß diese Zei¬
tung fortwährend bemüht ist. dem praktischen Sinne und dem fei¬
nen Geschmacke der Frauenwelt stets neue Nahrung zu geben, hat
sie bereits eine zweitePreisconcurrenz weiblicher Handarbeiten , sür

Seine Heiligkeit schlußt das Jahr 1867 , ausgeschrieben . Die Bedingungen derselben bringt
möchte die Verfolgungen gegen die die am 1 Okt . erschienene erste Nummer des zweiten Jahrganges

der „Modenwelt " auf einer Extra Beilage , welche bei allen Buch¬
handlungen und Postanstalten gratis zu haben ist Wir machen

wpamen . . „ „
bel z. B glaubt die irdische und himmlische Seligkeit verscherzt unsere Leserinnen ausdrücklich auf diese vorzügliche Frauen -Zei-

zu haben , weil sie das Königreich Italien in einer schwachen tung aufmerksam , die bei dem enorm billigen Preise von 10 Sgr.
Stunde anerkannt hat . Daß Spanien bas schlechtrcgiectesteLand >sür daS ganze Vierteljahr , jährlich an 1400 Abbildungen der

in Europa ist, daß das Land von einer Revolution in die an - "neuesten Moden uud Handarbeiten (unter diesen auch die hervor-

dere fällt , daß Tausende von Bürgern ohne Urtheil und Recht ragenden Preis Concurrenz -Arbeiten ), 150 Schnittmuster und 400

in dir Gefängnisse gesteckt oder übers Meer auf die Giftinsel ge- Musterzeichnungen für Weißstickerei rc enthält , begleitet von einem

schleppt werden u s. w . u s. w. — daS läßt sie ruhig schlafen >sorgfältig redigirten Texte. Uns jeder weiteren Empfehlung ent-

- Einer Pariser Korrespondenz zufolge hat der Kaiser eine Unj haltend . erwähnen wir nur noch , daß die „ Modenwelt " außer
terredung mit dem spanischen Botschafter Hcn . Mon gehabt , in der deutschen Original -Ausgabe noch in französischer , engli-
welcber er demselben eröffnet « daß er bei allen Sympathieen für !scher, spanischer, italienischer , holländischer , dänis der und russischer

die Regierung der Königin Jsabella mit den letzten Repressivmaß >Sprache , je in den Hauptstädten dieser Länder erscheint, daß die

regeln des Ministeriums Narvaez nichts weniger als einvecstan - !„Modenwelt ' also eine wirkliche europäische Zeitung ist.
den sein könne; eine solche Politik bedeute eher eine Provokation, !- -
als eine Beschwörung der Revolution und erschwere das gute!
Einvernehmen der beiden Kabinete . auf welches er sonst so hohen'
Wert !' lege. Herr Mon mußte sich darauf beschränken, diese"

Auflösung des Nathsel» in Uro . 121
Hosenträger.

vedirirr, gedruckt unt> »erlegt »on A Oetschl « ,er.
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